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Klimahüllen sind Darstellungen der zwei­
dimensionalen Häufigkeitsverteilung von 
Jahresdurchschnittstemperatur und Jahres­
niederschlagssumme [5, 6] . Sie können für 
die Areale von Baumarten und für belie­
bige geografische Einheiten erstellt wer­
den. Die Areale der Baumarten wurden 
aus der Karte der natürlichen Vegetation 
Mitteleuropas von Bohn [1] abgeleitet. Als 
geografische Einheit verwendeten wir die 
Waldfläche der BR Deutschland [2]. Die 

Klimawerte für die Periode 1950 bis 2000 
entnahmen wir der Karte von Hijmans [3], 
die Werte für die Periode 2071 bis 2100 
wurden mit dem regionalen Klimamodell 
WETTREG [7] unter Annahme des Emissi­
onszenarios B1 modelliert. Man muss dabei 
beachten, dass dieses Szenario nur zu einer 
mäßigen Temperaturerhöhung von durch­
schnittlich 1,8 °C bis zum Jahr 2100 führt. In 
den Darstellungen der Klimahüllen wurden 
der Übersichtlichkeit halber jeweils nur die 
95 % häufigsten Werte dargestellt.

Die Klimahüllen geben eine erste Mög­
lichkeit, das Klima innerhalb des natürlichen 
Verbreitungsgebiets der Baumarten mit 

dem gegenwärtigen und zukünftigen Kli­
ma in Deutschland zu vergleichen. Man 
geht dabei von der Annahme aus, dass 
ein risikoarmer Anbau der Baumarten vor 
allem dort möglich ist, wo gleiche oder 
ähnliche Klimakombinationen herrschen 
wie im natürlichen Verbreitungsgebiet 
der Baumarten. Je nach ihrem natürlichen 
Verbreitungsschwerpunkt nehmen die Kli­
mahüllen der Baumarten im Koordinaten­
system aus Jahresdurchschnittstemperatur 
und Jahresniederschlagssumme unter­
schiedliche Positionen ein. Die Klimahüllen 
der einzelnen Baumarten zeigen dabei un­
terschiedliche Grade der Übereinstimmung 
mit den Klimahüllen des gegenwärtigen 
und zukünftigen Klimas in Deutschland. Die 
durch den Klimawandel bedingte Verände­
rung der Übereinstimmung der Klimahül­
len kann als Maß für die unterschiedliche 
Anfälligkeit der Baumarten verwendet 
werden [5]. Allgemein gelten in Deutsch­
land angebaute Baumarten mit borealem 
(z.B. Fichte) oder alpischem (Europ. Lärche) 
Verbreitungsschwerpunkt als besonders 
anfällig gegenüber Temperaturerhöhung. 
Mitteleuropäisch verbreitete Baumarten 

Klimahüllen für 27 Waldbaumarten
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Der Klimawandel steht nicht vor der Tür, er steht schon in der Tür. Bei Um-
triebszeiten von bis zu weit über 100 Jahren werden die heute jungen Bäu-
me und Bäumchen eine beträchtliche klimatische Spanne aushalten müs-
sen. Anhaltspunkte für die Eignung der Baumarten erhält man, wenn man 
die klimatischen Standortsansprüche mit den wahrscheinlichen Verhältnis-
sen in einer heute noch fernen Zeit vergleicht. Im Folgenden werden die so 
genannten Klimahüllen von 27 Baumarten zusammen mit den gegenwär-
tigen und zukünftigen Klimaverhältnissen in Deutschland vorgestellt. 
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Abb. 1: Jahresdurchschnittstemperatur für die Waldfläche Deutschlands  
1950 bis 2000 (nach [3])

Abb. 2: Jahresdurchschnittstemperatur für die Waldfläche Deutschlands  
2071 bis 2100 (nach [3, 7])
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mit weiter Amplitude wie Rot-Buche oder 
Berg-Ahorn sind sowohl an die gegenwär­
tigen als auch an die zukünftigen Bedin­
gungen gut angepasst. Baumarten mit sub­
mediterraner Verbreitung wie Flaum-Eiche 
oder Ess-Kastanie werden in der Zukunft 
hervorragend angepasst sein, leiden aber 
gegenwärtig noch unter den kalten Win­
tertemperaturen. So sind Klimahüllen ein 
erstes Hilfsmittel für den klimagerechten 
Waldumbau, bei dem anfällige Baumarten 
durch weniger anfällige ersetzt werden [4]. 
Weitere Verfeinerungen des Verfahrens 
sind erforderlich, um die schwierigen Ent­
scheidungen der Baumartenwahl vor dem 
Hintergrund des Klimawandels genügend 
abzusichern. Insbesondere wären weitere 

Klima-Kennwerte oder die jahreszeitliche 
Verteilung von Temperatur und Nieder­
schlag einzubeziehen. Weiterhin sollten 

auch Bodeneigenschaften, insbesondere 
die Wasserspeicherkapazität, berücksich­
tigt werden.� E

Abb. 3: Jahresniederschlagssumme für die Waldfläche Deutschlands 1950 
bis 2000 (nach [3])

Abb. 4: Jahresniederschlagssumme für die Waldfläche Deutschlands  2071 
bis 2100 (nach [3, 7])
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